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Mts- und Intelligenz
für die Oberamtsbezirkc

Nagold und Horb.
Dienstag , den 13 . Marz21 . 1849

OberamL Nagold.
Nachstehender Munstcrial - Erlaß wird

HLemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
und den Ortsvorstehern und Feuer¬
schaubehörden zur genauen Nachachtung
empfohlen . Den 8 . Mäiz 1849.

K . Oberamt . Wiebbekink.
In Ansehung der Zuläßigkeit der

Einrichtung von Backöfen  in den hö¬
heren Stockwerken wird nach Verneh¬
mung von Sachverständigen den Ober¬
ämtern Folgendes zu erkennen gegeben:

>) die Herstellung eines Backofens
innerhalb  des Hauses kann in einem
andern , als re u untern Stockwerke
nur in dem Falle gestattet werden,
wenn der Raum , worin der Backofen
errichtet werden soll , durchaus
fe ucrfest  ist , somit die Umfassungk-
wande nicht nur ganz von Stein sind,
sondern auch die Decke gewölbt ist.

II ) Backöfen , welche außerhalb
des Gebäudes errichtet , aber mit einem
Raume im zweiten Stockwerke , z. B.
der Küche , in der Art in Verbindung
gesetzt werden , daß in diesem Haus¬
raume das SchurloL sich befindet , kön¬
nen unter folgenden Bedingungen ge¬
staltet werden:

1) der Backofen außerhalb deS Hau¬
ses muß entweder auf dem Erdboden
vier auf festem Mauerwerk oder stei¬
nernem Gewölbe oder auf steinernen
Pfeilern oder auch gußeiscnen Säulen
ruhen.

In den zwei letzten Fällen sind die
Pfeiler oder Säule » mit solidem Ge¬
wölbe oder mit einer zweckmäßigen
Eisenkonstruklion ( einem eisernen Rest)
zu verbinden , auf welche der Backofen
zu stehen kommt . Es darf somit der
Backofen nirgends auf Holz gestellt
werden.

2 ) Die Umfassungswand des Gebäu¬
des , an welche der Backofen angebaut
wird und worin sich das Schürloch be¬
findet,  muß nicht nur in der ganzen
Breite des Backofens durchaus von
Stein scyn , sondern muß auch die stei¬
nerne Mauer noch in jeder Richtung

der Breite und Höhe um wenigstens
drei Fuß darüber hinausreichen.

3 ) Die Bedeckung des Backofendaches
darf nicht mit Anwendung von Holz
mittelst Sparren gebildet und herge¬
stellt , sondern sie muß aufgemauert und
entweder mit gut in Speiß gelegten
Stein - oder gebrannten Platten be¬
deckt werden.

4 ) In dem Raume , von welchem aus
der Backofen geheizt wird , ist der Fuß¬
boden mit einem doppelten Plattenboden
entweder aus Stein - oder gebrannten
Platten , welche je 2 Zoll stark sind,
zu belegen.

Die Platten sind- so zu legen , daß
nicht Fuge auf Fuge kommt.

Bei einer solchen Belegung des Fuß¬
bodens ist nicht nokhwendig , daß der
darunter befindliche Raum gewölbt wird.

5 ) Wenn nicht in der Nahe desSchür-
lochS ein Rauchfang sich befindet , wo¬
durch der Ranch aus dem Backofen in
sicherer Weise abgeleitet werden kann,
so ist ein besonderer Rauchfang einzu - !
richten , welcher einerseilS auf der mas¬
siven HauSwand , worin das Schürloch
angebracht ist, aufliegt , andererseits an
das Gebälk mit Eisen gut aufgehängt

! ist. Der Kaminschoß kann entweder
von gebrannten Steinen aufgeführt oder!
aus Eisen konstruirt werden . !

6 ) Ist der Raum , von welchem aus
der Backofen geheizt wird,  nicht eine
Küche , so müssen jedenfalls die Wan¬
dungen und die Decke des Raums so
beschaffen scyn , wie es bei Küchen vor-
gcschrieden ist. Auch in Absicht auf die
Bewahrung feuersgefahrlicher Gegen¬
stände ist dieser Raum wie eine Küche
zu behandeln.

7 ) Es ist Voraussetzung , daß nicht'
besondere Umstände , wie enge Gasse
(Gen . - Ve . ordng v . >3 . April 1803,!
z . XXlll ) , in feuerpolizeilicher Be¬
ziehung ein Bedenken begrünten.

II !) Die Erlaubniß zu Errichtung
des Backofens kann unter Beobachtung
ter Vorschriften Ziffer I. und II . von
dem Oberamtc erlheilt werden.

Den Oberämtern wird zur Pflicht
gemacht , bei Behandlung des Bauge¬
suchs den Bauenden nicht unnöthige
Kosten zu verursachen und diesem ge¬
mäß Gutachten des Oberfeuerschauers
und Einsendung eines Situationsplaneö
nur dann zu fordern , wenn die Sach¬
lage oder ungenügende Behandlung von
Seiten der örtlichen Vauschau cs er¬
fordern wird.

Da indessen immerhin besser ist , wenn
in oder außer de» Häusern gar keine
Backöfen bestehen und Hausbacköfen
durch Kommunbacköfen entbehrlich ge¬
macht werden , so werden die Oberäm¬
ter sich angelegen seyn lassen , auf Her¬
stellung solcher hinzuwirken , so weit
es daran fehlt.

Stuttgart , den 15 . Februar 1849.
Duvernoy.

Qberamt Nagold.
Nagold.

Aufforderung.
Anna Maria Nu pp , ledig von Bö¬

singen , wird hiemtt aufgefordcrt , sich
ungesäumt bei Unterzeichneter Stelle ein-
zufinden , widrigenfalls sie mit Steckbrie¬
fen verfolgt werden würde.

Die Polizeibehörden , welchen der Auf¬
enthalt der Rupp bekannt seyn oder
werden sollte , werden ersucht , dieselbe
nach Haus zu weisen.

Den 10 . März 1849.
Königliches Oberamt.

LLiebbekrnk.

Oberamtsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
Zn den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die umen bezeichneic Zeit anberauml,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vvrgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
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werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
deitretcn.

-j- Michael Stickel  von Beihingen,
Mittwoch den 16. April d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathbause.

Pius Letzgus,  Sonncnwirth in
Untertbalhcim,

Donnerstag den 19 . April d. I .,
Morgens 9 Nlir,

auf dem dornigen Rachhause.
Dssniel Gutckunst,  Maurer von

Schiet -ngen,
Dienstag den 24 . April d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
aus dem dortigen Rathhause.

Friedcrich Ziegler,  Küfer von
Warth,

Mittwoch den 25 . April d. I .,
Morgens 9 Uhr,

aus dem dortigen Rathhause.
Den 9. März 1849.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgel 'icht Nagold.
Nagold.

Schulde » - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt!
sind, am Schluß der Liquidation aus - !
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an - ^
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
rerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe bcitreten.

Michael Single,  Waldschütz in
Haiterbach,

Montag den 26 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhalls daselbst.
Jakob Schaible von Warth,

Mittwoch den 28 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem RathhauS daselbst.
Andreas Schaible  von da,

Mittwoch den 28 . Mär ; d. I .,
Morgens I I Uhr,

auf dem Rachhaus daselbst.
Johann Georg Lenz,  entwichener

Tuchmacher in Rohrdorf,
Donnerstag den 29 . März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rachhaus daselbst.

Den 12 . Februar 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berne  r.

Oberannsgencht Nagold.
R a g o l d.

Schulde » - Liquidationen
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnele Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem An¬
fügen vorgeladen werden , daßdieNicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werren , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Gulerpflegcrs
der Erklärung der Mehrheil ihrer Klaffe
beltreren.

ch Bernhard Wurster  von Fünf¬
bronn,

Montag den 16 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen RathhauS.
Jakob Schaible  von da,

Montag den 16. April d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus.
Jung Jakob Rentschler  von

Mohnhardt,
Dienstag den 17 . April d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RaihhauS in Walddorf.

Den 6. Mar ; 1849.
Königl . Oberamtsgericht.

Berner.

gleicht , der Genebmigung des Verkaufs
der Masse-Gegenstände und der Bestä¬
tigung des Güierpflegerö ter Erklärung
der Mebrheit ihrer Klaffe beitreien.

Den 22 . Februar 1849.
Königl . Obcramksgericht.

Berne  r.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden Liquidation
Ln der nachgenannlen Ganisache ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nlcht-
liquidirenben , so weit ibre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen. , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Gcneh
migiing des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitreten.

Gottfried Hauser  von Ebhausen,
Freitag den 30 . März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen RathhauS.

Den 19 . Februar 1849.
Königl . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
S ch ö n b r o n n.

Schulden - Liquidation.
In der Ganisache des

Gottfried Großman  n , Schneiders
in Schönbronn,

ist zur Schulten -Liquidation Tagfahrt

Odecamtsgenchr Nagold.
W a l d t o r f.

Schulden Liquidation.
In der Gantsache des

ff- Jakob Wendel,  Nachtwäch¬
ters von Walddorf,

ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 29 . März 1849,
Morgens 8 Uhr,

auf das Rathhaus zu Walddorf anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger unter dem
Anfügen eingeladen werden , daß die Nicht-
liquidircitden , so weit ihre Forderungen
nicht ans den Gerichtsakten bekannt sind,.
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be - >
cheid von der Masse ausgeschlossen, von S
den übrigen nicht erscheinenden Gläu - ^
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬

aus
Dienstag den 3 . April d. I,

Nachmittags 1 Uhr,
auf das RathhauS zu Schöndroun anbe¬
raumt wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügen vorgeladen werten,
daß die Nichtliquidirenden , so weit ibre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs ter Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Gurer-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrcten.

Den 28 . Februar 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Ob.
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1849.
Oberamtsgericht,

e r n e r.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulde » - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver - j
Handlungen an den innen bezeichneten '
Tag und Orr vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonkerungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , ter Genehmigungdes Ver¬
kaufs der Massegegenstande und der
Bestätigung des Güterpflegers ter Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
ircten.

Peter Weil,  Schuster in Bittcl-
bronn,

Lienstag den 20 . März,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rachhause.
Len 19 . Februar 1849

König !. Oberamtsgericht.
Hart  m a n n.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
Zn nachgenannten Ganrsachen wrrd

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger undAbsonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liqnidations -Tagfabrt
ibre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.
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Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nichk- rscheincnden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , ter Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegcnstände und der Be¬
stätigung des Güterpstegcrs der Erklä¬
rung ter Mehrheit ihrer Klasse dei-
treten.

Joseph I ungel,  Taglöhner inFell-
dorf,

Dienstag den 20 . März,
MorgenS 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Karl Wilhelm Riegger,  Kauf¬

mann in Eutingen,
Mittwoch den 21 . März,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 19. Februar 1849.
Königl . Oberamtsgericht.

Hartman ».

Kömgltches UmversitaLs- ^
kassenamt Tübingen.

Aolzlieferung.
Die hiesige Universität bedarf

45 Klafter tannene Scheiter,
über deren Lieferung am

Freitag dem 23 . März,
Vormittags 1l Uhr,

in ter Kanzlei der Unter¬
zeichneten Stelle ein Akkord
abgeschlossen werden wird.

Tübingen , den 8 . März 1849.
K. Universitätskassenamt.

Forstamt Altenstaig.
Revier Altenstaig.

H o l ; v e r k a « f.
Von dem Schlagertrag un Staats¬

wald Geiselthann kommen am
Samstag dem 17. d. M . ,

Mittags 1 Uhr
(Zusammenkunft bei der Faistschen
Kunstmühle ) :

421 iSlämme tanneiies Langholz,
42 Stücke tannene Sägklötze

zur Versteigerung , wozu die KaufSlled-
haber hiemit emgeladen werden.

Altenstaig , den 8. März 1849.
Königliches Forstamt.

Grüninge r.

Amcsnotarrat Altenstaig.
F ü n s b r o n n,

OberamtsgcrickiSdezirks Nagold.
LkicqeusLhaftsvcrküUf.

In der Gantsache des
Jakob Sckaibte,

zu Fürfbiomi,
Taglöhncrs

jwird die sämmtliche in der
MWM Masse vorhandene Liegen»

Zschaft an Gebäuden und Gü¬
tern , bestehend in:

s ) Gebäuden:
Einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Holzschopf, oben im Dorf;
d ) Feldgütern:

14 Morgen Gärten , Wiesen , Mähe-
und Brandfeld,

gemeinderäthlich zu 885 fl.
geschäht,

am Mittwoch dem 28 . März d. I .,
Mittags 1 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung gebracht
werten.
^ Die Stadt - und beziehungsweise
L-ckultheißenämter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht , daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver¬
kaufskommission auszuweisen haben.

Den 21 . Februar 1849.
Gemeinderath.

V6t . Amtnotar Wullen.

Amts Notariat Eutingen.
Eutingen,

Genchtsbezirks Horb.
Verkauf

eines
Wohnhauses

mit
Laden - Einrichtung,

allerlei
Fahrniß

»nd namentlich
Lade» Waarcn.

Die Unterzeichnete Stelle wurde von
dem Königlichen Oberaimsgericht Horb

U . beauftragt , - -
s" in der Gant-

Müll  suche des
Kaufmanns Karl

Wilhelm Riegger
von Eutingen das ^ _
hrenach näher beschriebene Haus , die

a Fahrniß und
das Laden-

Waarenlagcr
AM >m öffentlichen

" Ausstreich zu
verkaufen.

Hiezu wurden nun folgende Tage
bestimmt und zwar zum Verkauf:

s ) der Hausmobilien , worunter
Mannskleider , Schreibwerk und
allerlei Hausrath,

Dienstag den 13. d, Mts .,
von Vormittags 9 Uhr an;

b) des vorhandenen im Zahr 847
neu erbauten zweistöckigen Wohn¬
hauses , im untern Stock nut ein-
gerichieicm Lasen , Magazin uvd
Comptoir , »n zweiten Stock mit

s-Lkl

iß
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vier heizbaren ineinandergehen-
den Zimmern und Küche,
Mittwoch den 14. d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr;
sodann

«0 der Kaufmanns -Waaren , nament¬
lich vieler Ellen - , Färb - , Glas-
und Spezerei - Maaren , Papier,
Tabak rc.
Mittwoch den 14 . d. Mts .,

von Vormittags 9 Ubr an
bis Freitag den 16. d. Mts .,

Abends,
wozu nun sämmtliche Kaufsliebbaber
mit dem Bemerken eingeladen werben,
daß der Verkauf in Eutmgcn in dem
zum Verkauf ausgesezten Hause selbst
stattfinbe , und daß der Verkauf der
Fahrniß - Gegenstände nur gegen baar
Geld erfolge , auch daß sich fremde Lieb¬
haber zum Haus mit gehörig beglau¬
bigten Vermögens - und Prädikats -Zeug¬
nissen zu versehen haben.

Horb , den 9. März 1849.
König !. Amtsnotariat Eutingen.

Hail er.
Amtsno tariat Ältenstarg.

F ü n f d r o n n,
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
In der Gantsache des

ch Bernhard Wurster,  Bauers
zu Fünfbronn,

wird die sämmiliche in der Masse be-
M-M ^ ,findliche Liegenschaft an Ee-
M WM bänden und Gütern , beste-

r>) Gebäuden:
Einem zweistöckigen Wohnhaus und

Scheuer , unter einem Dach , außen
im Dorf,

einem Streue - , Wagen - und Holz-
schopf nebst Keüerbütte bei dem
Haus;

tr) F e l d g ü t e r n:
3s Morgen Gärten , Wiesen und

Ackerfeld,
gemeindrräthlich zu 2270 fl.
geschäht,

dem Verkauf auSgesezt.
Hiezu hat man
Mittwoch den 28 . Mär ; d. I .,

Mittags 1 Uhr,
bestimmt.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schultheißenamter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht,  daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver-
kaufskommlfsion auSzuwelsen haben.

Den 21 . Februar 1s49.
Gemeinderath.

Vüt . Amtsnotar Wullen.

Stiftungspflege Herrenbcrg.
H e r r e n d e r g.

8 a n g h o lz v e r k a u f
Am Montag de» 19 . März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werten hinten in dem hiesi¬
gen Spitalwald

_ 76 Stücke theils zu Bau¬
stämme» , theils zu Sägklötzen brauch¬
bare Tannen , deren Erlös auf den Fall
bis I . Oktober d. I . angeborgt wird,
wenn Käufer einen obrigkeitlich als
tüchtig prädizirlen Bürgen und Selbst¬
zähler zu stellen im Stande ist, im Auf¬
streich verkauft.

Stiftungspflege.
Nagold.

Holzverkauf.
Am Donnerstag dem 15 . d. M.

werden in dem Stadtwald
Mittlerbergle und Mözinger
Waasen nachfolgende Holz-

sorrimente im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft :

8 Stücke forchene Sägklöhe von
16 Schuh Länge und 12 — 16Zoll
mittlerem Durchmesser,

32 Stücke tannenes Langholz von
60 - 80 Schuh Länge und
10 - 14 Zoll mittlerem Durch¬
messer,

20f/z Klafter tannenes und forchencs
Scheuerholz und

2850 Stücke dergleichen Wellen.
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
beim sogenannten kleinen Stadtackcr.

Die Herren Orisvorsteher werden er¬
sucht, diesen Verkauf gefälligst bekannt
machen zu lassen

Den 12 . März 1849.
Slaktrath.

In dessen Namen:
Statlförster Schober.
Simmersfeld,

Odcramts Nagold.
Hoizverkauf.

Am Montag dem 19 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde
auf dem Rathhaus

146 Stamme Floß - und
Sägholz,

l wozu Liebhaber höflich eingeladen werden.
Den 9. März 1849.

Schultheiß Schuld le.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

§ l o ß
und

Sägholzverkauf
Die Gemeinde verkauft auf hiesigem

Rathhause
Dienstag den 20 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
, ungefähr 200 Stämme Flöß¬
te und Sägholz , wozu die Lieb¬

haber höflich eingeladen wcr-
Denselben wird das Holz von

den Waldschützen und dem Waldmeister
täglich auf Verlangen im Walde gezeigt.

Den 6. Mar ; 1849
Gemeinderath.

den.

P f a l z g r a f e n w e r l e r,
Oberamts Freudcnstadt.

Langholzverkauf.
Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler ver¬

kauft 100 Stücke Forchen,
50er und 60er . Zur Ver¬
kaufsverhandlung ist

Samstag der 17 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

festgesetzt, wobei die Kaufsliebhaber
auf dem .Rathhaus dahier erscheinen
wollen.

Den 3 . März 1849.
Schultheißenamt.

Klaiß.

Schönbronn,
OberamkS Nagold.

H e u-
und

Strohverkauf.
Am Mittwoch dem 21 . März,

Vormittags 10 Uhr,
werden dahier

circa 40 bis 60 Centner Heu und
100 Bund schönes gesundes Ha¬
berstroh

an den Meistbietenden gegen baare Be¬
zahlung verkauft,  wobei noch bemerkt
wird , daß auf Begehren die Unterzeich¬
nete Stelle Auskunft über das Nähere
ertheilk.

Den 9. März 1849.
Schultheißsnamt.

R o r h f u ß.

U n t e r t h a l h e i m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-
und

Burgen - Aufruf.
Um über die Güterkaufschillinge des

verstorbenen Martin Köhler,  Maurer¬
meisters dahier , erkennen zu können,
ist es nothwendig , seine Gläubiger und
Bürgen aufzufordern , daß sie ihre-An¬
sprüche

binnen 20 Tagen
bei hiesigem Waisengericht anzuspiechen
haben ; widrigenfalls sie unberücksich¬
tigt bleiben müßten.

Den 6. März 1849.
Gemeinderath.
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B e i h l n g e n,
Oberamts Nagold.

Liegeuschafts -Berkanf.
Aus der Gantmaffe des weiland Mi¬

chael Stickel , Bürgers und Schusters
dahier , wird der Unterzeichnete am

Momag rem 19. d. M .,
Mittags 1 Ubr,

auf dem diesigen Rathdause folgende
Gegenstände zum Verlaus bringen.

Gebäude:
Ein zweisiockiges Wohnhaus , Scheuer,
. . _ . Stalluna und

an der Haiter-
dacher Straße und sich selbst, frei,

waisengerichtlichcr Anschlag . 500 fl.
Wiesen:

1/2  Viertel und 1 Viertel 9V « Ru¬
then , die breite Wies genannt,
neben dem Wohnhaus und Georg
Burkhardt,

Anschlag . 40 fl.
2 /̂2  Viertel 3 ^ Ruthen im Grün-

vel , neben dem Fleckenwald , un¬
ten Jakob Großmonn,

1 Viertel 14 /̂g Ruthen allda,
'/2  Viertel an 1 Morgen ^ Vier¬

tel allda,
an 1 Morgen 1 Viertel lOf/z

Ruthen allda.
An obigem Stücke Ncbenlieger.

Anschlag . 150 flR
20 Ruthen 9 Schub und ^ Vier¬

tel an 1 Viertel von 2 Morgen,
3 ^ Viertel , die brene Wies ge- ^

nannt , oben am Haus , !
Anschlag . 60 fl. i

M ä h e f e l d : !
^/g an 1 Viertel 1>/zRuthen ander

Halden , neben Michael Brvß,
Bauer , und I . G . Maier,

Anschlag . . . . . . . 8 fl. i
A e ck e r,

Zeig Vörlenthal:
'̂/8 Morgen 39 Ruthen 7 Schuh

auf der Rölhe , neben Johannes
Günthers Wittwe und dem Wel¬
lenwald,

Anschlag . 25 fl.
*/g Morgen 20,3 Ruthen in Thal¬

äcker, neben dem Weg und Jakob
Großmann,

Anschlag . 40 fl.
Vg Morgen 5,8 Ruthen allda , ne¬

ben Job . Georg Burkhardt und
Johannes Bohnet,

Anschlag . . . . . . . 45 fl.
2/g Morgen 46,1 Ruthen allda , ne¬

ben Joh . Georg Burkhardt und
Jakob Braun , Bäckers Wittwe,

Anschlag . . . . . . . 35 fl.

IVr Viertel auf dem Kaps , neben
Michael Broß , Bauer , und der
Allmand,

Anschlag . 3 fl.
2 Viertel auf dem Kaps , neben Joh

Bohnet und Gottlieb Hartmann,
Anschlag . . . . . . . 12 fl.

Zeig Buch:
2 Viertel 30 ^ Ruthen im Brand,

neben Job . Georg Burkhardt und
I . G . Günthers Wittwe,

Anschlag . . . . . . . 50 fl.
Zelg Tbalacker:

2 Viertel 2 Ĵg Rutben in Brände-
stöck, neben Joh . Bohnet und Mi¬
chael Broß , Bauer,

Anschlag . . 50 fl.
1 Viertel 23 Ruthen alt Meß , neu

Meß aber,
b/g Morgen 20,3 Ruthen in obern

Gärten , neben Christ . Broß und
der alten Straße,

Anschlag . 50 fl.
1 Morgen allda , neben der altei^

Straße und M . Broß , j
Anschlag . . 15 fl.
Klee . 5 fl.

1 Morgen in Hohenfichten im Teich,
neben Joh . G . Greule und Christ.
Theurer,

Anschlag . . . . . . . 5 fl. ^
2 /̂g Morgen 1,7 Ruthen im Lich-N

ienbach, neben Jakob Glaßer und
Michael Räib,

Anschlag . 12 fl.
Dinkeldlum . . . . . . 5 fl.

1 Morgen 42,5 Ruthen allda , ne¬
ben Jakob Friedrich Heiniel , ohne
Werth.

Die 19ebbaber werden auf obige
Zeit Mit dem Anfügen eingeladen , daß
Auswärtige sich über Zahlungsfähigkeit'
auszuweisen haben.

Die löblichen Orlsvorstände werden
ersucht, diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 2. März 1849.
Schultheiß Güterpsteger:
Braun . Kühnle,  Schmidmeister.

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Liegenscbaftsverkanf.
Aus der Verlassenschaft der Ehe-

^ fran des Johann
Georg SLaibel
dahier wird die
sämmtliche Lie¬

genschaft im öffentlichen Aufstrcich unter
waisengerichtlicher Leitung am

Montag dem 19 . Mär ; d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Wirthshaus zum Lamm dahier ver¬
kauft , dieselbe besteht in:

Der Hälfte einer zweistöckigen Be¬
hausung und Scheuer unter einem
Dach , einem Holz- und Streue¬
schopf, und einem gewölbten Keller;

A e ck e r n:
6 Morgen in den Haldenäckern und
2 Morgen 1^ Viertel 16 Ruthen

in den Halden;
Gärten:

3 '/2 Viertel 44 ^ Ruthen beim HauS;
Wiesen:

Zf/, Viertel 17 Ruthen im Grund,
und ungefähr 1 Morgen Laub-
holzgedüsch.

Liebhaber , hier unbekannte mit Prä¬
dikats - und Vermögenszeugnissen ver¬
sehen, werden böslich Ungeladen.

Die löblichen Schultheißenämter wer¬
den um rechtzeitige Bekanntmachung
gebeten.

Den 24 . Februar 1849.
Schultheiß Seeg er.

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Die in der Gankmafse des Schnei-

ders Gottfried Großmann
A von hier vorhandene Liegen-

V -L schaft, und zwar:
ein zweistöckiges Wohnhaus,

Anschlag . 125 fl.
2 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen Be¬

cker und Land in zehn Stücken,
worunter zwei auf Effringer Mar¬
kung.
Anschlag . . . . . 121 fl.,

wird am Tage der Liquidation,
Dienstag den 3 . April 1849,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathbaus zu Schönbronn ver¬
steigert , wozu Liebhaber eingeladen
werben.

Den 28 . Februar . 849.
Gemeinderath.

G r ö m b a ch,
Gerichlsbezirks Freudenstadt.

Haus
und

Liegeuschaftsverkauf
AuS der Gantmasse des Konrad

Schaible,  Bauers dahier , wird am
Dienstag dem 3 . und

Donnerstag dem 12 . April d. I .,
je Nachmittags 2 Uhr,

^ die sämmtlich vor-
__ , . handene Liegen-

schaft auf hiesi¬
gem Rathszimmer

zum Verkauf gebracht werden:
Gebäude:

1) ein zweistöckiges neu erbautes Wohn¬
haus mit Scheuer , Remise , Stal-



lung , Keller und Schopf unter
einem Ziegeldach , mit 1 Morgen
I V, Viertel 21 ^ Ruthen Garten
und 3 Morgen 3 Viertel 6f,'g Ru¬
then Wiesen und Ackerfeld umgeben,
zus. angeschlagen zu . 1850 fl.

2 ) 4 Morgen 2 >/^ Viertel Wiesen,
Anschlag . 285 fl.

3) 4 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen
Ackerfeld,
Anschlag . , . . . 255 fl.

4 ) 7 Morgen 3^2 Viertel 25 Rüchen
Brandfeld,
Anschlag . . . . . 135 fl.

5) 25 Morgen 2 ^ Viertel 6 Ruthen
Wald,
Anschlag . . . . . . 665 fl.

und ein 37 . Theil an der
-Kohlsägmühle auf Garrwei-

Aler Markung,
Anschlag . 15 fl.

Oie Liebhaber werden aus obige Tage
und Gründen mit dem Anfugen einge¬
laden , daß auswärtige Käufer sich über
Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben.

Oie wohllöblichen Stadt - und Schult¬
heißenämter werden ersucht, diesen Ver¬
kauf auf übliche Weise in ihren Ge¬
meinten bekannt machen zu lassen.

Len 2 . März 1849.
Schultheiß Seeg  er.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Gebäude-
und

Liegensokaftsverkauf.
Gegen jung Jakob Seczer,  Bür¬

ger und Weber dahier , wurde von
Seiten des Stadtralhs wegen eingeklag-

ter Pfandschulten Realere-
erkannt , und nächste-̂

Objekte zum Verkauf!
ausgesezt:

Lin einstöckiges Wohnhaus nebst
Scheuer unter einem Dach , im j
unkei n Stabile , an der Alrenstai-
ger Straße;

circa '/z Morgen Gar
icn öeim Haus.

Die Kaufsliebhaber
werten nun auf

Dienstag den 10 April d. I . ,
Mi -tags 1 Uhr,

auf das hiesige Rathhaus Ungeladen.
Den 9 . März 1849.

Stadtrath.
Der Vorstand:

Brenner.

— 96 —

M 7PM,zsämmtliche in der Masse be-
KAjJNM ^ findliche Liegenschaft an Ge-

und Gütern , beste¬
hend in:

s) Gebäuden:
Ein neu erbautes zweistöckiges Wohn¬

haus und Scheuer mir steinernem
Stock , unter einem Dach;

k ) F e l d g ü kern:
7 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Ste¬

cker, Wiesen , Mähe und Brand¬
feld , gemcinderäthlich zu 930 fl.
36 kr. geschätzt,

zum Verkauf ausgesezt.
Hiezu ist

der 27 . März.
VormütagS 10 Uhr,

bestimmt.
Kaufsliebhaber werden zu diesem Ver¬

kauf höflich eingeladen.
Die Stadt - und beziehungsweise

Schultheißenämter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht , daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver-
kaufskommission auszuweisen haben.

Den 16 . Februar 1849.
Güterpflcger:

K e ck.

H L LH H

Warth,
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

LiegeuscbuftSverkuuf.
In der Gantsache des Andreas

S chaible,  Maurers zu Warth , wird

Warth,
Oderamts Nagold.

H u u s-
und

Güter-  Verkauf.
Es wird in der Gantsache des Ja¬

kob Schaib le , Taglöyners von
FdÄ 'MM . Warth , seine L e-

genschaftdnn Ver-
kauf ausgesetzt,

und zwar:
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

Stallung und Scheuer , mitten im
Dorf,

2 ^ Ruthen Zwiebelgarten beim
Haus;

M ä h e f e l d:
ungefähr 4 Morgen 3 Viertel Mä¬

hefeld und Wieswachs,
ungefähr 1 Morgen Wiesen auf

Wendener Markung;
Aecker auf Warther Markung:

ungefähr l Morgen 1 Viertel,
ungefähr 1 Viertel Nadelwald auf

Ebershardter Markung.
ES wird der Verkanfstag auf

den 27 . Marz,
Nachmittags I Uhr,

bestimmt.
Die Kaufsliebhaber werden , unbe¬

kannte mit obrigkeitlichen Vermögcns-
zeugnissen versehen , auf das hiesige
Rathhaus eingelaten.

Die löblichen Ortsvorstände werden

ersuckt, dieses in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen.

Den 21 . Februar 1849.
Gurerpfleger:

G r 0 ß m a n n.
Altenstaig Stadt.

H »1 u s-
und

G ü t e r - LZ e r k »1 « f
Das Besihkhnm des in Gant gera»

thenen hiesigen Bürgers und Sailer-
meisters

Philipp Wittling er,
in

Gebäude:
Der Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus mit zwei Wohnungen,
einer Bäckerei im zweiten Stock,
einerseits zwischen Martin Schü¬
ler, Wittwe und Eons . , und an¬
dererseits dem Stattwaschhaus,

Anschlag . . . . . . 400 st.
M ä h e f e l d:

2 V2 Viertel 16f/,g Ruthen
in Hohenacker», neben Sa¬
muel Wurster beiderseits,

Anschlag . 200 fl.
Vs Morgen 43 Ruthen da¬

selbst , zwischen Stadtrath
Ehinger und dem Weg,

Anschlag . 300 fl.
Auf Ueberberger Markung:

an 17 Morgen 3 Ruthen , der
Dußacker genannt , neu
Meß , 2 Viertel 3 1-/2  Ru¬
then, hinten auf Strumpf¬
weber Keiner , vornen auf
Doktor Jenisch stoßend,

Anschlag . . . . 50 tl
950 fl,wird am

Mittwoch dem 11. April d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

gegen zielerweise Bezahlung auf hiesi¬
gem Rathhaus dem Verkauf ausgesezt
werden , wozu  die Liebhaber Ungeladenwerden.

Len 8 . Mär ; 1849.
Güterpfleqer:

Jung Engclwirth Luz.
V t. Stadtschultheiß

Speidel.
G r ö m b a ch,

Gerichtsbezirks Frcudenstadt.
Fahrllißvcrk «uf.

Die in der Gantmasse des Konrad
Schaible,  Bauers dahier , vorhan-
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erkauf.
lasse des Konrad
dahier , vorhan¬

dene Fahrniß,
so weit solche

^ nicht zur Kom-
Mpetenz gehört,
^wird in dessen

Montag dem 2. April d. I -,
von Morgens 8 Uhr an,

gegen daare Bezahlung zum Verkauf
gebracht werden.

Dieselbe besteht:
in Weibskleider » , Leinwand , Bett¬

gewand , Schreinwerk , Faß - «xF-» »
und Bantgeschirr,
geschirr , Sckeuren -
Slallaeschirr , Fnhr - und Baurcn-
geschirr, auch sonstigem allgemeinem
HauSrath aller Art , auch 18 Pfund
gehecheltem Hanf , ungefähr 2^2
Wannen Heu , I Wannen
Oehmd , 50 Bund Ha-
berstroh und 4 Bund
Roggenstroh , 14 Simri ^ A^

Roggen und 24
E ' mri Haber,

/WL ^ auch einigen MaS L
Kleesamen . -LL4LZ"

Zu dieser Verhandlung werden die
Liebhaber auf oben gedachten Tag und
Stunde eingeladen.

Die löblichen Ortsvorstände werden
um rechtzeitige Bekanntmachung gebeten.

Den 2 . Marz 1849.
Schultheiß Seeger.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt

H a u s-
und

Liegenschaftsverkaur
Aus der Gantmasse des Johann

^ Georg H a m-
man,  Recden-

machers dahier,

Dienstag dem 3. und
Donnerstag dem 12 . April d. I .,
von je Nachmittags 4 Uhr an,

die sammtlich vorhandene Liegenschaft
auf hiesigem Rathszimmer zum Ver¬
kauf gebracht werden , und zwar:

Gebäude:
1) ein neu erbautes zweistöckiges Wohn¬

haus mit Scheuer und Stallung
unter einem Ziegeldach;

2 ) 2 Morgen 2 ^ Viertel 8 Ruthen
Mähefeld;

3 ) 1 Viertel 16 Ruthen Brandfeld und
4 ) 3 Morgen 3 Viertel Tannenwald

bei der Nenmuble.
Die Liebhaber werden auf obigen

Tag und Stunde mir dem Bemerken
etngeladen , daß sich auswärtige Käufer
über Zahlungsfähigkeit auSzuweisen
haben.

Um rechtzeitige Bekanntmachung wer¬
den die löblichen Ortsvorstände ersucht.

Den 2 . Marz 1849.
Schultheiß Seeger.

- 01 -

Nagold.
Zuuftversammlungeu.

An den hienach bemerkten Tagen
werden die Unterzeichneten auf dem hie¬
sigen Rathhause im Aufträge des Kö¬
niglichen Oberamts Zunftversammlun¬
gen abhalten , und zwar:

Dienstag den 20 . d. MtS .,
Morgens 9 Uhr:

der Sattler und Seckler und der
Buchbinder;

Mittwoch den 21 . d. MtS .,
Morgens 8 Uhr:

der Glaser  und
Morgens 10 Uhr

am gleichen Lag der K a l t s chm ied e;
Freitag den 23 . d. MtS .,

Morgens 8 Uhr:
der Sailer  und an demselben Tag

Morgens 10 Uhr:
der H a f n e r.

Die OriSvorsteher werden ersucht,
zu diesen Versammlungen die Hand¬
werksmeister der belreffendenZunfie auf
die vezeichnetenLage und Stunden un¬
ter dem Änfügen zeitlich vorladcn zu
lassen, daß die Meister , die am persön¬
lichen Erscheinen gehindert sind, jeden¬
falls vor dem Schlüsse der Verhand¬
lungen eine» von demOrtsvorstehrr be¬
glaubigten Stimmzettel über die Wahl
der Zunftvorsteher bei einer Ungehor¬
samsstrafe von einem Gulden dem be¬
treffenden Zunflobmann zu überliefern
haben.

Den 8 . Marz 1849.
Obmann der Sattler - und

Lecklerzunft:
Ltadtschultheiß Engel.

Obmann der übrigen Zünfte:
Verw .-Akt. Belling.

B o n d o r f,
Oberamts Herrcnberg.

u racher Bleiche
Wie schon mehrere , so auch dieses

Jahr , besorge ich auf
die Königliche Rasen¬

bleiche Urach aller
Art Bleichgegenstände,

deren beste Besorgung ich mir ange¬
legen lassen seyn werte.

Kaspar Hummel.
Horb.

Bleiche - Empfehlung.
Bei dem Eintritt der günstiger » Jah¬

reszeit übernehme ich
auch dieses Jahr die
Besorgung von Lein¬
wand , Garn und Fa¬

den auf die rübmlichst bekannte Blau-
beurer Bleiche , und lade zu zahlreicher
Uebergade ergebenst ein.

Franz Geßler.

Nagold.
Bitte um milde

Beiträge.
Für die durch ein furchtbares Brand-

s- Unglück heimge-
« . .suchten Bewoh-Ls
Mt N ^ lingen , Over»

2,' iLî Lamts Bracken-
-Wr LL sv '" heim,  ist der Un¬

terzeichnete Beitrage jeder Art anzu¬
nehmen und zu befördern bereit.

Den 10 . März 1849.
Obcramtmann Wiebbekink.

Nagold.
Bitte »m milde

Beiträge.
In der Nacht vom 7. auf den 8.

! März brach in der Stadt Gügli ti¬
lgen  Feuer aus und verzehrte bei dem

herrschenden starken Westwind mehr als
die Hälfte der Stadt , darunter das
Nachhalls , die Kirche re. Hunderte von
Personen wurden durch das schnelle
Umsichgreifen der Flammen obdachlos
und viele aller Habe beraubt . — Eine
Bitte um Beiträge zur Unterstützung der
Verunglückten braucht unter diesen Um¬
ständen keine weitere Rechtfertigung.
Nur an das alte Wort erlauben wir
uns zu erinnern , daß — wer bald
gibt , doppelt gibt.  Zur Empfang¬
nahme und Beförderung von Unterstü¬
tzungen sind bereit

^ Dekan Stockmayer,
l Helfer Klaiber.

Apotheker Zeller.
A l t e n st a i g.

Bienenstöcke zu verkaufen
Der Unterzeichnete hat circa 6 Bie-

^ nenstöcke von vorzüglicher Qua-
H .. lität und zu den billigsten Pcei-

ZU verkaufen.
Den 9. Mar ; 1849.

Joh . Georg Henßler,
Kupferschmid.

Decke npfronn,
Oberamts Calw.

Jncipienten - tVesneb.
Ich wünsche gegen entsprechendeKost¬

geldentschädigung einen Jncipienten an¬
zunehmen.

Den 9. März 1849.
P f ä h l e r,

Wund - und Hebarzt.

Nagold.
<H e l d g e s u ck.

Ich suche aus Auftrag 4 — 500 fl. auf
vielfache Versicherung m Gü¬

stern und sehe gefälligen An¬
trägen entgegen.
G . Zaiser,  Buchdrucker.
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Pforzheim.
Hiemit mache ich die ergebene Anzeige , daß ich eine

Wein - und Branntwein - Handlung
dahier etablirt und in allen in dieses Fach einschlagenoen Artikeln be¬

ll stens afsorlirt habe , ich werde bemübt seyn , das mir geschenkt werdende
M Zutrauen durch billige Preise und pünktliche Bedienung zu würdigen.

Pforzheim , im Februar 1849.
S . B - Schlesinger.

spätere Forderungen keine Berücksichti¬
gung finden können.

Den 8 . März 1849.
Maria Schule,

Schlossers Wittwe.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Bäume und Esperfamc»
zu verkaufe » .

Ich gebe ungefähr 800 — 1200 Stücke
schöne Aepsel - und Birn

: bäume , das Stück zu 12 kr.,
Laus meiner Baumschule ab.

Rein geputzter Espersamen,
das Simri ü 40 kr. , ist gleich¬
falls bei mir zu haben.

2^ -Qc . Hirschwirth Dürr.

Nagold.
Hanf.

Eine Sendung Schusterhanf bester
Qualität ist angekommen bei

CH. Schwarz.

Nagold.
Cigarren.

Indem ich dem rauchenden Publi¬
kum meinCigarrenlager in Erinnerung
dringe , mache ich dasselbe auf eine ab¬
gelagerte Sorte aufmerksam , welche ein
angenehmes Aroma verbreitet , leicht ist,
und überhaupt zu dem Spottpreise von
1 fl. per 100 Stücke ausgezeichnet ge¬
nannt iverden kann.

Cb . Schwarz.

Web
empfiehlt

N a g
und

o l d.
Ltrickzzaru

CH Schwär

Nagold.
Bitte um milde

Beiträge.
Für die unglücklichen abgebrannten

Cinwobner vonGüglmgeu füdlt siw der
Unterzeichnete geoniiigen , um Liebesga¬
ben zu bitten , über deren alsbaldige
pünktliche Ablieferung derselbe gewissen¬
hafte Rechnung ablege » wwv.

C . Oeffinger,
Apotheker.

S ck i e r t i n g e n,
OberamiS Nagold.

G i p s - E >n p f e b l u n g
Bei dem Unterzeichneten kann man

immer Gips , das simri zu 4 kr., vor-
rätüiz finden.

Den 6 . März <849 - >
Jung Müller Walz , j

W a l d d o r f,
Bäume - Empfehlung.

Aus der Baumschule des Unterzeich¬
neten können im Laufe dieses Frühjahrs

ungefähr 1000 Stücke hoch-
stämmige Apfel -, Birn - und

A l r e u st a i g.
Ausverkauf

eine»
W a a r e n t a g e r s . iMBWMWallnußbäume zu billigen

Um schnell und gänzlich damit auf - Preisen abgegeben werten . FürAecht-
izuräumen , verkaufe heil der Sorte wird garantirt , auch ist
sich von heute an zu Pie Tüchtigkeit meiner Zöglinge durch

sehr herabgesetzten
Preisen:

Baumwollene Bett-
und Kleiderzeuge,

baumwollene Web-  und Strickgarne,
seidene , wollene und baumwollene Bän¬
der , Knöpfe , Faden , Schrovte , Pulver,
Zündhütchen , Schlosserwaaren , Schip¬
pen , Schorschaufeln , Sensen , Sicheln,

Slrohmesser , Tabakspfeifen,
Bürstenbinderwaaren , Tisckbe-
stecke, Schreibmaterialien , Fard-

waaren aller Art und dergleichen mehr.
Ich bitte um recht zahlreichen Zu¬

spruch.
Den 3 . Mär ; 1849.

Kaufmann Bog er.
Nagold.

F ä s s e r v e r k a n f.
Packfäffer und Standen , worumer ein

Güllenfaß , verkauft am
Samstag dem 17 . dieß,

Vormittags,
Louis S a u t t e r,

bei der Kirche.

A l t e n st a i g.
Lehrlingsgcsuch.

Ich suche einen von ordentlichen El¬
tern erzogenen jungen Menschen unter
billigen Bedingungen in die Lehre zu
nehmen.

Ludwig Springer,
Schreinerzunftmeister.

Da
ginnt,
denen

das angehängte Zeugniß bewiesen.
Gärtner Gänßle.

E n z t h a I - E n z k l ö st e r l e,
Oberamks Nagold.

Zeugniß.
der Baumsatz jetzt wieder be-
so können wir nicht umhin , allen

welche gesunde , kräftige
und dauerhafte  Bäume wünschen,
die deS Herr » Gänßle,  Gärtners in
Walddorf , sehr zu empfehlen ; denn wir
haben uns uderiengt , daß aus seiner
Baumschule keine sogenannten Treib¬
hauspflanzen kommen , die früher oder
spater dem Krebs , Brand rc. erliegen.

Daß ich aus meiner eigenen Privat - Er-
fabrung , so wie derselben in der Gemeinde
sich ebenfalls bewahrt , daß Herrn Gänß-
les Bäume das beste Fortkommen hier
gefunden haben , und derselbe für ächte
und gesunde Maare garantirt.

Beurkundet:
Enzklösterle , den 21 . Februar 1849.

Schultheiß Schraft.
Schultheiß von Enzthal:

Erhard.
Adam S ch r a f s t.

Alte
Fntter - A

Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Da ich in kurzer Zeit meinen hiesi¬
gen Wohnsitz verlassen unk mit meinen
Kindern nach Amerika auswankern
werde , vorher aber alle meine etwai¬
gen Verbindlichkeiten erfüllen möchte,
so fordere ich diejenigen Personen , welche
eine Forderung an mick machen zu kön¬
nen glauben , hiemit auf , dieselben

binnen >5 Tagen
geltend zu machen , indem es sonst Je¬
dermann , der dieß unterläßt , es ledig¬
lich sich selbst znzuschreiben hätte , wenn

st a i g.
u f k a u f.

Der Unterzeichnete sucht gegen so¬
gleich baare Bezahlung zu kaufen:

KO Centner Heu,
40 Centner Oehmd,

150 Bund Haber - und
150 Bund Roqgenstroh.

Das Heu und Oehmd sowohl , als
daS Stroh muß von durchaus g u-
t e rQ u alitat  seyn , sämmtlicbes fracht¬
frei hceher geliefert werken , und wird
unter kiesen Bedingungen fürs Heu
32 kr ., fürs Oehmd 36 kr ., fürs Ha¬
berstroh 7 kr . und fürs Roggenstroh
6 kr . ( wovon der Bund nicht unter
25 Pfund wägen darf ) bezahlt.

Verkaufslnstige wollen sich in Bälde
an mich wenden.

Kaufmann Boger.

Redigirt , gedruckt und verlegt von Zaiser.
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